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MATTER POSCHT
Mitteilungsblatt für das Dorf Matt, Gemeinde Glarus Süd, gegründet im 
Jahre 1980 von Willy Dörig. Erscheint 4 x im Jahr. Wird unentgeltlich an 
alle Haushalte und Ferienhäuser in Matt zugestellt. Jahresabonnement 
für auswärtige Leser: Fr. 20.– inkl. Zustellung. Einzelnummer: Fr. 6.–. 
Redaktion: Martha Schegg, Tschogglen, 8766 Matt, Tel: 055 642 17 89, 
Fax: 055 642 17 91, E-Mail-Adresse: schegg-marti@bluewin.ch

Ausgabe Nr. 133 September 2014 Auflage: 410 Ex.

Die Arbeiten der Renovation der LMW sind 
voll im Gang. Ein Ersatzfahrplan liegt 
dieser Matter Poscht bei. Am 11. Oktober 
2014 sollte dann alles wieder mit der Bahn 
funktionieren. Seit dem 1. September 2014 
ist die Betriebsleitung wieder in den Händen 
von Heidi Marti. Nach «nur» zwei Jahren hat 
Kurt Staiger gekündigt.

In dieser Matter Poscht habe ich verschiedene 
Berichte und Fotos über das Schybefleuge 
zusammengestellt. Schon bald beginnen 
die Jungs wieder mit dem Holzen! Einen 

zweiten Teil des «Fotoalbus» aus dem Jahre 
1974 wird es in der nächsten Matter Poscht 
geben.

Und – wie immer – Tipps für Neues, 
Interessantes, Aussergewöhnliches nehme 
ich immer gerne entgegen. Herzlichen Dank 
an alle, die mit einem Beitrag etwas zu 
dieser Ausgabe beigetragen haben. 
 

Viel Unterhaltung beim Lesen wünscht:
    Martha Schegg

Foto: Kurt Staiger

Parat für den Abtransport – die Kabinen der Luftseilbahn
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Welche Bank
ist so klein
und stark wie
ein Espresso?

Die Glarner Regionalbank.
Weit weg von globalen Finanzkrisen arbeiten wir als regional tätige

Bank verantwortungsbewusst und kompetent. Der Erfolg freut

auch unsere Kunden, die alle ruhig schlafen können. Mit oder ohne

Espresso. Telefon 055 647 34 50 oder www.glarner-regionalbank.ch

Sympathisch klein.
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Aktuelles, Allgemeines, Aussergewöhnliches

Wieder Stabsübergabe bei der Weissenberg-
Bahn, 1. September 2014

Nach «nur» zwei Jahren verliess Kurt 
Staiger per Ende August 2014 die Luft-
seilbahn Matt-Weissenberge (LMW). Er 
war dort Betriebsleiter. Seine Nachfolge 
tritt Heidi Marti an. Sie machte bereits 
im 2011 für gut ein Jahr diesen Job.

Foto: Heidi Marti (von Martha Schegg)

Heidi Marti ist ausgebildete Pistenpatrouil-
leurin. Die Luftseilbahn Matt-Weissenberge 
stellt einerseits die ganzjährige gesicherte 
Verbindung für die Bewohner auf den Wei-
ssenbergen ins Tal dar und ist andererseits 
ein bedeutender Leistungsträger im Touris-
musangebot des Sernftales. Was jedoch bis 
Mitte Oktober so nicht stimmt, denn aktuell 
wird intensiv an einer grösseren «Renovati-
on» gearbeitet und es besteht eine temporäre 
Busverbindung in die Weissenberge. 

Nachfolgend zweit weitere Fotos, auf denen 
der Abtransport der Kabinen festgehalten 
ist, sowie der temporäre Fahrplan der Bus-
verbindung in die Weissenberge.

Foto: Abtransport der Kabinen 
(von Kurt Staiger)

Ersatzfahrplan 
V4-07.14 

Umbau der Seilbahn LMW vom
Mittwoch 20.08. – Freitag 10.10.2014 

Matt ab 
Talstation 07:15 08:50  09:50 11:50 13:20 14:50 16:50 

von Schwanden  Bus .46  Bus .46/9:09  Bus .46  Bus .16  Bus .46  Bus .46 

------------------------------------------------------------------------------------
Weissenberg 
ab Wirtschaft   07:30  09:05  10:05 13:05 13:35 15:05 17:05 

nach Schwanden  Bus .10  Bus .10 Bus .10  Bus .10  Bus .10/15:47  Bus .10 

Es stehen 8 Sitzplätze im Kleinbus in eine Richtung zur Verfügung. Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene Fr. 8 und Fr. 16 retour, für Kinder Fr. 5 und 
Fr. 10 retour. Die Barzahlung erfolgt im Bus. Bestehende Abos sind nicht gültig. Der öV-Aschluss Matt-Dorf ab X.10 Richtung Schwanden 
kann nicht garantiert werden. Bei Andrang sind Zusatzfahrten möglich. Gruppen ab 10 Personen müssen spätestens 2 Tage voraus bis 16:50 
Uhr angemeldet werden. Wartezeiten können nicht ganz ausgeschlossen werden.

Luftseilbahn Matt – Weissenberge, Alte Strasse 7, 8766 Matt Anmeldung Gruppen erforderlich auf Tel. 055 642 15 46 
luftseilbahn@weissenberge.ch            www.weissenberge.ch 
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Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 23. Mai 2014

Glarus Süd – Pressemitteilung  
Departement Schule und Familie
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Auf ihren Besuch freuen sich 

Familie Heiri und Alice Marti-Tischhauser 
055-642 24 26, www.weissenberge.ch 

Dienstag ab 16.00 h und Mittwoch Ruhetag 
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Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 26. Mai 2014

Glarus Süd – Aus den Verhandlungen des  
Gemeinderates Glarus Süd
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Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 6. Juni 2014

Glarus Süd – Departementsverteilung 
Amtsdauer 2014 – 2018
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Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 15. Juli 2014

Glarus Süd – Aus den Verhandlungen des  
Gemeinderates Glarus Süd
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Infos der Gemeinde Glarus Süd
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Infos der Gemeinde Glarus Süd
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Infos der Gemeinde Glarus Süd













           

         













             

 





 

















         

          

           





 













  

   

   







     







        

       



            

       

           

           

          







  

        





         







www.weissenberge.ch · luftseilbahn@weissenberge.ch
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Gratulation

Bertini Angela, Elm Kauffrau Eternit AG, Niederurnen

Böckle Barbara, Matt Matura Kantonsschule, Glarus

Däster Anja, Engi Restaurationsfachfrau Hotel Glarnerhof, Glarus 

Elmer Hans, Matt Landwirt EFZ  

Elmer Rico, Matt Elektroinstallateur EFZ Technische Betriebe, Glarus Süd
 (bester Abschluss im Kanton: Note 5,4)

Fischer Pascal, Engi Netzelektriker Technische Betriebe, Glarus Süd

Fux Michaela, Engi Detailshandelsfachfrau Sport Rhyner Sport, Elm 

Hauser Silvia, Elm FMS Kantonsschule, Glarus

Mächler Sabrina, Engi Landwirtin EBA

Mächler Severin, Engi Landmaschinenmechaniker Karl Heer, Tscherlach

Marti Lisa, Elm Matura Kantonsschule, Glarus

Rhyner Michaela, Elm tiermed. Praxisassistentin Dr. med. vet. HP. Weber, Netstal

Rhyner Hans, Matt Elektroinstallateur EFZ Technische Betriebe, Glarus Süd

Rupp Dorian, Engi Matura Kantonsschule, Glarus

Schneider Fabian, Elm Maurer Perler AG, Tafers/FR

Schneider Franziska, Engi Matura Kantonsschule, Glarus

Schneider Simon, Elm FMS Kantonsschule, Glarus

Schuler Andrea, Matt Bäcker-, Konditorin J. Gabriel AG, Glarus

Schuler Marco, Matt Polymechaniker Schätti AG, Schwanden

Sulzberger Mirjam, Elm Matura Kantonsschule, Glarus

Wissmann Lia, Engi Hotelfachassistentin Hotel Elmer, Elm

Nachtrag vom letzten Jahr:

Rhyner Heidi, Elm Detailhandelsfachfrau Sport Rhyner Sport, Elm
(Jetzt arbeitet Heidi Rhyner bereits seit einem Jahr bei: Massiv Sport, Netstal)

Schuler Erika, Matt Konditorin/Confiseurin Pasteten Staub, Netstal

Schuler Hansruedi, Matt Zimmermann Holzbau Marti, Matt
(Jetzt macht er eine zweite Ausbildung zum Landwirt EFZ)

Herzliche Gratulation zu folgenden  
Lehrabschlussprüfungen/Matura:
Von allen «Chliitalern», von denen ich irgendwie erfahren habe, 
dass sie die Lehre abgeschlossen oder die Matura gemacht haben. 
Herzliche Gratulation zu Eurem beruflichen Erfolg!



13

Vereine/Sport 

Am Samstag 16. August 2014 fand das all-
jährliche Grümpelturnier in Matt statt. Ins-
gesamt nahmen, nach zwei kurzfristigen 
Absagen, zehn Mannschaften teil, davon 
neun aus dem Kanton Glarus und eine aus 
dem Zürcher Oberland. Trotz notwendig 
werdender Änderung des Spielplans, be-
gann das Turnier pünktlich um 9:00 Uhr 
mit dem ersten Gruppenspiel. 

Nachdem man in den Jahren zuvor stets mit 
wunderbarem Wetter verwöhnt wurde, war 
dies für einmal nicht der Fall. Kalte Tem-
peraturen und Regen waren bestimmend. 
Allerdings liessen die Regenfälle am Nach-
mittag erfreulicherweise etwas nach, wo-
durch der Platz etwas geschont wurde und 
die Spielbedingungen durchaus im Rah-
men blieben. Der Sportclub Matt kam wie 
bereits in den vorhergehenden zwei Jahren 
nicht über das Halbfinale hinaus. Nachdem 
während der regulären Spielzeit keine Tore 
fielen, kam es zum Penaltyschiessen, was 
schliesslich das Ausscheiden für den SCM 
bedeutete. 

Das Endspiel bestritt der TV Engi gegen den 
FC Ballverlust (Glarus), wobei der FC Ball-
verlust nach Spielschluss als Turniersieger 
fest stand. Direkt im Anschluss an das Fi-
nalspiel folgte das Rangverlesen durch den 
Präsidenten Martin Elmer und jedes Team 
durfte einen Preis entgegen nehmen. Auch 
im Anschluss an die sportlichen Aktivitäten 

war das Festzelt sehr gut besucht, was bei 
dem Wetter nicht selbstverständlich war. 
Wie üblich ging das Fest am Abend im Zelt 
weiter. Mit musikalischer Unterhaltung so-
wie Essen und Trinken wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden ausgelassen gefeiert. 

Am folgenden Sonntag Nachmittag wur-
de mit den Aufräumarbeiten der letzte Teil 
in Angriff genommen. Die Clübler waren 
dem schönen Wetter sehr dankbar, denn 
dadurch konnten die Schlussarbeiten um 
ein vielfaches effizienter und vor allem an-
genehmer erledigt werden. Insgesamt sind 
der Vorstand und die Vereinsmitglieder des 
Sportclub Matt mit der Durchführung vom 
diesjährigen Grümpi rundum zufrieden. 
Grössere Verletzungen waren keine zu ver-
melden, obwohl der tiefe Boden oftmals ein 
gewisses Gefahrenrisiko mit sich bringt. 
Der Verein freut sich bereits jetzt auf das 
nächste Grümpelturnier und hofft auf bes-
seres Wetter im nächsten Jahr.

….Grümpelturnier Matt
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Bauunternehmung
holzBau

architekten

immoBilien

Seit 1862  www.martimatt.ch

Vereine/Sport 

Swiss Athletics Sprint Kantonalfinale vom 
28. Juni 2014 in Glarus

Das Knabentrio aus Matt gewann am 
Wettkampf einen kompletten Medaillen-
satz.

Das Trio aus Matt mit, Silvan Marti, Linus 
Tschudi und Remo Schuler starteten am 
Samstagmorgen an Swiss Athletics Sprint. 
Der jüngste Remo Schuler gewann in seiner 
Kategorie M09 über 50m in einer Zeit von 

8.42. Linus Tschudi, M10 gewann über 60m 
mit einer Zeit von 10.02 Bronze und Silvan 
Marti, M12 60m, gewann mit einer Zeit von 
9.32 Silber. Ich gratuliere den drei sympath-
ischen, dynamischen Knaben herzlich zu 
ihren Medaillen.

Karin Schuler
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Vereine/Sport 

1mal Gold für Remo Schuler Matt, 1mal 
Silber für Silvan Marti Matt und 3mal 
Bronze für Sarina Elmer Elm, Anika 
Elmer Matt und Flavio Fässler Elm. 

Zuerst möchte ich den Chlytaler Kids sa-
gen, wie stolz ich auf euch bin. Dass ihr 
euch so zahlreich am Finale in Glarus an-
gemeldet hattet und dort mit sehr viel Ein-
satz und Erfolg euer Wettkampf absolvier-
ten, hat mich sehr gefreut und mit Stolz 
erfühlt. Alle Startenden mussten die Diszi-
plinen 60m, Ballwurf und Weitsprung ab-
solvieren. Dem Kategoriensieger winkte der 
Schweizer Final im Letzigrund in Zürich 

zu. Die Chlytaler konnten sehr gut mit der 
Konkurrenz mithalten und erbrachten sehr 
gute Leistungen. So durften sich sechs, 
von fünfzehn aus dem Chlytal startenden 
Kindern, eine Medaille um den Hals hän-
gen lassen. Die andern Kinder gingen nicht 
leer aus, jedes Kind bekam ein cooles UBS 
Kids Cup T-Shirt. Liebe Kinder, ich gratu-
liere euch von Herzen zu euren grossarti-
gen Leistungen und es würde mich freuen, 
euch das nächste Jahr bei der 5. Regional-
ausscheidung in Matt wieder zusehen.

Karin Schuler

UBS-Kids Cup Kantonalfinal vom 28. Juni 
2014 in Glarus

Auszug der Chlytaler Kinder aus der Rangliste: 

W07 und jünger Pkt. M07 und jünger Pkt.
3. Anika Elmer, Matt 394 5. Nils Marti, Matt 286
5. Ronja Elmer, Matt 146

W08 Pkt. M08 Pkt.
5. Flavia Blumer, Engi 454 3. Flavio Fässler, Elm 561
8. Livia Blumer, Engi 291 9. Heinrich Marti, Matt 361

W09 Pkt. M09 Pkt.
9. Julia Tschudi, Matt 560 1. Remo Schuler, Matt 910

12. Lea Elmer, Elm 355 8. Niklas Elmer, Matt 405 

  M10 Pkt.
  5. Linus Tschudi, Matt 852

W11 Pkt.   
7. Ruth Bertini, Engi 674

W12 Pkt. M12 Pkt.
3. Sarina Elmer, Elm  1124 2. Silvan Marti, Matt  1284
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Vereine/Sport 

Schweizer Finale in Zürich mit Matter- 
Beteiligung

Remo Schuler qualifizierte sich mit sei-
nem Sieg für das Schweizer Finale, das 
am 23. August 2014 im Letzigrund statt-
fand. Die Konkurrenz in Zürich war sehr 
stark und Remo beendete den Wettkampf 
auf den 28. Schlussrang. Wichtiger als der 
Schlussrang waren das Ambiente und die 
Anwesenheit der Schweizer Athleten, die 
eine Woche zuvor an der EM teilgenommen 
haben. 

Martina und Corina Schuler mit Leicht-
athletikstar Kariem Hussein

So war unter anderem Kariem Hussein 
der 400m Hürdeneuropasieger, Mujinga 
Kambungji 100/200m Sprinterin oder der 
Sprinter 100/200m Alex Wilson anwe-
send, was die Kids und die mitgereisten 
Fans sehr beeindruckte.

Remo Schuler vor dem Start im Letzigrund

Bequem erreichbar mit der Luftseilbahn Matt-Weissenberge 
Öffnungszeiten: täglich von 08.00  – 24.00 Uhr
Ruhetage: Donnerstag ganzer Tag,
   Freitag bis 11.00 Uhr 
•  Ideal für Firmen- und Vereinsanlässe bis 50 Personen
      •  Übernachtungsmöglichkeit für 10 Personen
            •  Durchgehend warme Küche
              •  Grosse Sonnenterrasse
   Luzia und Karl Schmucki 
   Wirtschaft zum Weissenberg
   8766 Matt 
   Telefon 055 / 642 11 90
   info@wirtschaft-weissenberg.ch
   www.wirtschaft-weissenberg.ch

DIREKT AN DER SCHLITTELBAHN

Wirtschaft     
die mit dem               Stübli

zum

Weissenberg
schrägen
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Schybefleuge

Da mir gleich zwei Personen Unterlagen 
über das Schybefleuge zustellten, dach-
te ich mir, könnte ich eine Zusammen-
stellung über verschiedene Texte und 
Fotos machen. Denn schon bald begin-
nen die Jungs wieder mit dem Holzen 
fürs nächste Schybefleuge im Frühling 
2015.

Der erste Text ist neueren Datums: 
aus dem Jahre 2011. Dies war das drit-
te Mal, wo ein Event für die Bevölke-
rung stattfand; im 2013 fand solch eine 
Veranstaltung bereits zum vierten Mal 
statt.

2011:
Schybefleuge – ein uralter Matter 
Brauch 

Schon zum dritten Mal wurde am Fas-
nachtssonntag in Matt das «Schybefleuge» 
dem Publikum näher gebracht. Nicht nur 
Matter Knaben schlugen glühende Schei-
ben, mit den notwendigen Sprüchen ver-
sehen, in die dunkle Nacht hinaus.

In der Abend-Dämmerung versammelten 
sich die Matter Knaben, um einen alten 
Volksbrauch aufleben zu lassen. Ausge-
rüstet mit selbst gemachten Fackeln, ei-
nem Kranz zentimeterdicker Holzschei-
ben und Haselstöcken machten sie sich 

auf den Weg zum «Schybefleuge», zu den 
Plätzen oberhalb des Dorfes, an denen sie 
vorher einen Holzhaufen und den «Schy-
belade» bereitgestellt hatten. Die Erst- bis 
Viertklässler zogen fackelschwingend an 
der linken Talflanke auf das «Chnüü», die 
Grösseren auf der rechten Talseite auf die 
Mutten. 

Viele interessierte Personen pilgerten nach 
Matt. Nicht auf das «Chnüü» oder auf die 
Mutten, denn diese Orte bleiben den «Schy-
bebuebe» vorbehalten, sondern mitten ins 
Dorf! Bei den Gädmern, direkt neben dem 
Dorfladen, wurde das «Schybefleuge» ab 
18 Uhr von Fachpersonen erklärt. Wer 
wollte, konnte auch selber versuchen, die 
glühenden Scheiben in die dunkle Nacht 
hinauszuschlagen. Für Stärkung sorgten 
die Turnerinnen mit Glühwein, Punsch, 
Gerstensuppe und Wienerli.

2002:
Einen Comic veröffentliche ich im Jahre 
2002 in der Matter Poscht Nr. 86 und 87. 
Dieser Comic zeichnete Colin Würgler, ein 
Werkstudent der ETH Zürich. Er hatte die 
Aufgabe einen Comic über einen Schwei-
zerbrauchtum zu zeichnen. Eher per Zu-
fall kam er nach Matt und liess sich die 
Orte und Handlungen des Schybefleuge’s 
erklären und zeigen. Dieser Comic ist bei 
mir archiviert.

Schybefleuge – ein uralter Matter Brauch 

 
  Dorfladengenossenschaft 8766 Matt Tel. 055 642 13 73          Fax. 055 642 21 55 

Volg frisch und fründlich  

Mehrwert ist... ...weil unsere Kunden stressfrei einkaufen können

 Samstag Morgen: Hauslieferdienst 

           
 Danke für Ihren Einkauf! 
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Schybefleuge

1980/1981:
In einem dieser Jahre führe die Schweiz. 
Bankgesellschaft einen Zeichnungswett-
bewerb zum Thema «Brauchtum im Berg-
gebiet» durch. Ein Team aus der damali-
gen 1. Sekundarklasse von Andres Mei-
er, Matt, machte mit und gehörte zu den 
Preisträgern: Fr. 500.00 Preisgeld war für 
damalige Verhätnisse ein hübscher Zu-
stupf in die Reisekasse!

1987 – 1990:
Brauchtum im Berggebiet

Der Text aus dem Bildband «Brauchtum 
im Berggebiet» der damaligen Schweiz. 
Bankgesellschaft, ca. 1990 veröffentlicht 
mit Zeichnungen von «Buben und Mäd-
chen» aus den Dörfern..., Text: Dr. Wer-
ner Amstad, Luzern, Konzept: Dr. Walter 
Heim, Immensee.
(Wobei dieses Buch für Fr. 30.00 im An-
tiquariat Peter Petrej, Zürich, zu kaufen 
wäre. Auch bei ricardo.ch wurde es ange-
boten und so wie ich feststellen konnte, 
wurde es verkauft; beim Zentralen Ver-
zeichnis Antiquarischer Bücher wird es 
ebenfalls angegeben und auch in Cincin-
nati, Ohio war dieses Buch anzutreffen. 
Datum hier: 1987?)

Text:  
(im Buch von Dr. Werner Amstad, Lu-
zern)

Vorfrühling

Wenn die Sonne nach den langen Winter-
monaten einfach nicht an Höhe gewinnen 
wollte und sich nur zögernd erwärmte, 
suchten die Menschen, ihr mit Feuer zu 
neuen Kräften zu verhelfen. Frühlings-
feuer, die am Funkensonntag entzündet 
werden, oder auch die Verbrennung des 
«Böögg» am Zürcher Sechseläuten sind 
Relikte dieser heidnischen Kultes. Flurna-
men, wie «Funkenbüel» im thurgauischen 
Eschlikon, oder auch «Schybebüel» – die 
Bezeichnung für einen steilen Bergvor-

sprung über dem Dorf Schiers im Prätti-
gau – erinnern an die alten Feuerbräuche. 
Da und dort hat das Scheibenschlagen 
bis heute überlebt: In Biel-Benken (Basel-
land) nennt man es «Reedlischigge». Im 
glarnerischen Sernftgal heisst es «Schy-
befleuge». Die Sekundarschüler von Matt 
haben in stimmungsvollen Bildern darge-
stellt, wie es dabei zu und her geht:

Am Fasnachtssonntag versammeln sich 
bei Anbruch der Dunkelheit die Schüler im 
Dorf. Warm in alte Kleider verpackt, die 
Beine mit Wadenbinden eingeschnürt, die 
Scheiben schräg über Brust und Rücken 
an einer Schnur aufgereiht, die Haselstö-
cke wie ein Gewehr umgehängt, die Fa-
ckeln geschultert, so steigen sie im Zick-
zack den Hang hinauf. Bevor die Spur im 
Wald verschwindet, entzünden sie alle Fa-
ckeln bis auf eine, die «Zwölfifackel», die 
erst um Mitternacht aufleuchten wird. Sie 
schwingen die mächtigen Feuerbrände vor 
sich oder waagrecht über dem Kopf. Das 
gibt einen prächtigen, rötlichen Schein 
über die Schneehalde hin bis zu den Stäm-
men und zum Geäst des Waldes.

Oben angekommen, stecken sie den Holz-
stoss an und das Fleuge kann beginnen. 
Der Obermeister fleugt die erste Scheibe. 
Er steckt sie vorne an den stock und hält 
sie ins Feuer, bis sie glüht oder brennt. 
Dann stellt er sich links neben das Brett 
und während er, die Scheibe im Kreis 
schwingend, zum Schlagt ausholt, verkün-
det er mit lauter Stimme, wem er sie wid-
men will:
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Schybefleuge

«Schybe, Schybe, übertriibe, die soll em 
Vatter zueflüüge!»
Später in der Nacht werden die Widmun-
gen dann kühner, so etwa:
«Schybe, Schybe übertriibe,
die soll em Diidi (Katharina) ids Nescht ine 
flüüge!»
Durch einen kräftigen Aufprall löst sich die 
Scheibe vom Stock und schwirrt, ein sich 
drehendes Feuerrad, in die Dunkelheit hi-
naus. Mansche Scheiben ziehen kometen-

gleich mit glühendem Schweif dahin und 
senken sich in weitem Bogen, andere zau-
bern eine prächtige Leuchtspur, die sekun-
denlang den Nachthimmel durchschlängelt.

Zeichnungen der 1. Sek. Matt:
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Schybefleuge

1974:
Fotoalbum

Die nachfolgenden Fotos stammen von 
Res Meier, Zürich. Er ist der Sohn von An-
dreas Meier, Matt. Die Fotos sind als Fo-
tobuch in zwei Teilen gedacht. Ich denke 
einige Personen auf den Fotos werden sich 
wieder erkennen, als junge hübsche Hol-
zer mit Wadenbinden...
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Schybefleuge
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Schybefleuge
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Schybefleuge

... der zweite Teil der Fotos folgt in der 
nächsten Matter Poscht.
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Südostschweiz-News
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Südostschweiz-News

Engi hat einen früheren Ort der Begeg-
nung zurück. Das Gasthaus «zum Bahn-
hof» ist neu eröffnet worden. Geführt wird 
die renovierte Dorfbeiz von Pächterin As-
trid Blatter.

Von Claudia Kock Marti

Engi. – Rot und grau – passend zu den Far-
ben der Autobetriebe Sernftal – ist das neue 
äussere Erscheinungsbild. Das «Bahnhöfli» – 
wie die Engeler das parallel zum Bahnhofs-
gebäude der Sernftalbahn gebaute Gasthaus 
nennen – ist nach rund zweijähriger Schlie-
ssung seit Kurzem wieder offen. Auch im In-
nern präsentiert es sich im frischen Outfit, 
wobei altes Holztäfer und die früheren Ti-
sche und Stühle zum neuen Holzboden ein 
warmes Ambiente verbreiten. Für eine zwei-
te Bauphase sei noch ein Ausbau mit fünf 
Fremdenzimmern im ersten Stock geplant, 
sagt der neue Besitzer, Martin Schnyder. 

Von Serviertochter zur Pächterin
Astrid Blatter strahlt. 19 Jahre lang hat sie 
im Hotel «Schwanderhof» in Schwanden ser-
viert. Nun hat die in Matt lebende, 45-jährige 
Pächterin in Engi ihre Herausforderung ge-
funden. Der «Schwanderhof» sei im Januar 
verkauft worden, erzählt Blatter, und habe 
am 20. Juni seine Türen geschlossen. Als 
sie dann im Februar erfahren habe, dass 
der «Bahnhof» in Engi von Martin Schnyder 
aus Netstal an einer Gant ersteigert worden 
sei und renoviert werde, «habe ich ihm di-
rekt telefoniert und gefragt, ob ich dort ar-
beiten kann». Jetzt ist Astrid Blatter seit et-
was mehr als einer Woche Pächterin. «Heute 
studiere ich nach Feierabend noch weiter», 
beschreibt sie lächelnd den Unterschied zu 
ihrer früheren Anstellung in Schwanden. 
Der über 100-jährigen Geschichte des klei-
nen Gasthauses wollen der neue Besitzer 
und die neue Pächterin Rechnung tragen. 

Ein erstes Bild der früheren roten Sernftal-
bahn hängt bereits. Vorgesehen ist auch, ein 
Foto von Katharina Freitag aufzuhängen, die 
das Restaurant «Bahnhof» von 1945 bis 2003 
geführt hatte. Sie ist als «ds Bahnhöfli Diidi» 
im Dorf noch bei vielen in Erinnerung.

Für Einheimische wie Touristen
Täglich von 8 bis 21 Uhr – ausser am Don-
nerstag – ist das «Gasthaus zum Bahnhof» 
mit seinen 30 Sitzplätzen für Wanderer auf 
dem nahe gelegenen Suworowweg, Klette-
rer am Aaterästei, Golfer, Radler, sonstige 
Durchreisende oder einheimische Gäste ge-
öffnet. Im Moment sei die Speisekarte noch 
klein, sagt Blatter. Menüs gebe es nur auf 
Vorbestellung. Das könne sich – je nach 
Nachfrage – aber noch ändern, so die Wirtin.

Foto: von Claudia Kock Marti

Wieder offen, Astrid Blatter führt in Engi neu 
das «Gasthaus zum Bahnhof»

Die Südostschweiz • Dienstag, 19. August 2014

Das «Bahnhöfli» in Engi ist nach rund zwei 
Jahren wieder offen
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Braunwald Tourismus hat sich im wahrs-
ten Wortsinn Grosses vorgenommen. Seit 
einer Woche malen Kinder an der gröss-
ten Zeichnung der Welt. 175 Meter lang 
soll sie werden und Braunwald ins «Guin-
nessbuch der Rekorde» bringen.

Von Jessica Loi

Braunwald. – Es geht rekordwärts im Grot-
zenbühl. Fast 20 Meter der Rekordzeichnung 
sind schon gemalt. Steil wie der Weg zum Re-
kord fährt die Braunwaldbahn auf dem Mal-
grund, einem wasserfesten Flies, bergwärts. 
Kinderaugen strahlen mit den bunten Far-
ben um die Wette. Begonnen hat die Aktion 
für die Glarner Kinder mit einem Flyer, mit 
dem Braunwald Tourismus sie via Schule 
und Kindergarten zum Rekordversuch an-
spornte, die grösste Zeichnung der Welt zu 
erstellen. 

100 Kinder am Startanlass 
Der Startschuss fiel am 22 Juni. Die Mal-
konstruktion für das Bild stand im Grotzen-
bühl bereit. Die Künstler, die gratis mit der 
Braunwaldbahn anreisen durften, wurden 
mit einer Malschürze ausgestattet und die 
Aktion eröffnet. Als Belohnung gabs Pasta. 
So erstaunt es nicht, dass der Zulauf sich 
sehen liess. Über 100 Kinder griffen am 
Startanlass zu Pinsel und Farbe. Wer sich 
nicht gerade der Kunst widmete, konnte sich 
auf dem Spielplatz austoben oder sich beim 
Clown Peppe amüsieren. Die Primarschule 
Braunwald sorgte für das Musikalische.

Bild mit Glarner Sujets
175 Meter lang und 175 Zentimeter hoch soll 
die Zeichnung werden, die Braunwald ins 
«Guinnessbuch der Rekorde» bringen soll. 
In der Holzkonstruktion mit einer sechs Me-
ter breiten Malfläche befindet sich das Flies. 
Mithilfe zweier Stangen kann es so eingerollt 
werden, dass die Kinder abschnittweise dar-
an malen können. Beim schönen Wetter wird 
die Konstruktion auf der Terrasse aufgebaut, 
bei Regen – wie gestern – in der Chämistube. 

Den aktuellen Weltrekord hält ein Bild, das 
Kinder aus Phuket nach dem Tsunami 2007 
malten.

Weitermalen bis im Herbst
Das Braunwalder Projekt hat als Sujet tou-
ristische Attraktionen des ganzen Glarner-
landes. Vertreten ist vordergründig Braun-
wald mit dem Märchenhotel, Zwerg Bartli 
und dem Ortstock. Aber auch die Landsge-
meinde, die Näfelser Fahrt und das Ziger-
stöckli bekommen ihren Platz auf dem Werk. 
Daniela Mara, die das Projekt betreut, hat 
die Sujets vorgezeichnet. Die Kinder dürfen 
dem Ganzen nach Lust und Laune Farbe 
geben. Die Aktion stösst auf Anklang. Maja 
Rössler zum Beispiel, Mutter zweier kleiner 
Künstler aus Glarus, findet sie originell und 
lebendig. «Mir gefällt der direkte Bezug des 
Bildinhalts zur Umgebung und dass die Kin-
der sich kreativ an etwas beteiligen können», 
sagt sie. Der Rekordversuch ist für sie neben-
sächlich. Aber er wird die Kinder noch eine 
Weile auf Trab halten. Bis am 28. September, 
jeweils mittwochs und sonntags von 11 Uhr 
bis 15 Uhr, ist Malzeit. Am 5. Oktober wird 
am Schlussevent das Werk in seiner ganzen 
Länge präsentiert und das Rekordfoto ge-
schossen.

Foto: Jessica Loi

Farbe und Freude: Im Grotzenbühl entsteht 
die grösste Kinderzeichnung der Welt, zu der 
auch ganz Kleine, wie der dreijährige Manuel 
Schuler aus Matt, beitragen.

Die Südostschweiz • Montag, 30. Juni 2014

Kinder erpinseln sich den Weltrekord
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Die Südostschweiz • Samstag, 14. Juni 2014

Ihr Bauchgefühl führt sie von Matt über 
Afrika ins Ungewisse
Christine Hug-Stauffaucher aus Matt 
beendet ihre Zeit im Restaurant «Walau» 
oberhalb von Amden. Auf ihrem Weg 
wäre sie beinahe in Italien oder in Ka-
merun hängen geblieben.

Von Irène Hunold Straub

Amden. – Ein einziger Tag veränderte 
das Leben der achtköpfigen Bauernfami-
lie im Kleintal: Der Tag, an dem ihr Sohn 
im Skigebiet Elm tödlich verunglückte. 
Die Familie fiel auseinander. Die damals 
achtjährige Christine Stauffacher lebte 
mal beim Vater, mal bei der Mutter, bis 
sie letztlich mit 13 Jahren zu einer Pfle-
gefamilie im Restaurant «Gemsberg» kam. 
In jenem Restaurant machte sie Bekannt-
schaft mit den schweren Adler-Bier- Ha-
rassen. Nun, 37 Jahre später, hat sie den 
letzten zurückgegeben. «Ich lernte damals 
arbeiten. Das war für mich eine gute Lö-
sung», sagt Christine Hug-Stauffacher 
heute. An Mittwochnachmittagen galt es 
das Restaurant zu putzen, das Buffet auf-
zufüllen und Wäsche zu glätten. Vor al-
lem beeindruckte sie, wie ihre Pflegemut-
ter die Zubereitung der beliebten Schnit-
zel zelebrierte. Sie selber machte es in 
den vergangenen dreieinhalb Jahren im 
Restaurant «Walau» oberhalb von Amden 
genauso. «Die Gäste fanden das toll», so 
Hug-Stauffacher. Die heute 49-Jährige 
sitzt an einem geschichtsträchtigen, schön 

ausgearbeiteten Tisch. Er besteht aus den 
Schieferbodenplatten ihres Elternhauses. 
Sie und ihr Mann haben das Haus gekauft 
und umgebaut. Sie wohnen allerdings in 
Reichenburg. Ihr Leben habe eine neue 
Richtung bekommen, als sie Werner Hug 
kennen und lieben gelernt habe, so die 
Wirtin. «Wir haben viel mit Immobilien zu 
tun, mit Plänen und Architekten», erzählt 
sie. Das gefalle ihr ausserordentlich. Auch 
die «Walau» hätten sie als Bruchbude ge-
kauft und ein Bijou daraus gemacht.

«Ich habe geweint vor Heimweh»
Bis dahin aber war ihr Leben ein weiter 
und keineswegs geradliniger Weg. Mit 16 
Jahren beginnt sie eine Servicefachlehre 
in einem Hotel in Luzern. Was sie vorher 
schon gelernt hat, kommt ihr dort zugute: 
Sie schliesst hervorragend ab. Christine 
Stauffacher ist während der Diplomüber-
gabe im vierten Monat schwanger; ihrem 
Freund war sie in Matt begegnet; der Itali-
ener arbeitete bei der Gemeinde. Sie zieht 
mit ihm nach Italien in sein Heimatdorf 
zwischen Meran und Trento. Dort bringt 
sie ihre Tochter Patrizia zur Welt und lernt 
Auto fahren. Jedoch hat sie Mühe, das ei-
genartige Italienisch jener Gegend zu ver-
stehen. «Schon am Morgen weinte ich vor 
Heimweh.» Die junge Frau kehrt mit ihrer 
kleinen Tochter in die Schweiz zurück – 
vorerst nach Zürich. Jede Stelle, die sie 
erhält, nimmt sie ernst und überall steigt 
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verkaufen. Es geht immer mehr in Rich-
tung Erlebnis-Tourismus», so Hug-Stauf-
faucher. Was sie künftig machen werde sei 
ungewiss. Eines aber sei ganz sicher: «Ich 
werde wie immer auf mein Bauchgefühl 
hören.»

Südostschweiz-News

sie schnell auf. Ihre Tochter verbringt die 
ersten Jahre bei einer Tagesfamilie. Chris-
tine Stauffacher scheut sich auch nicht 
vor Umschulungen auf Büroarbeit und 
Computer. In einer Privatfirma führte sie 
Pass und Dokumentkontrollen durch. «Ich 
half die Firma aufzubauen. Zuerst waren 
wir nur acht, später dann über 100 Ange-
stellte.» Auch hier wird sie
rasch befördert. «Ich musste oft nach Ka-
merun fliegen.» Sie hatte die Idee, dort eine 
Aussenstation zu gründen und das Admi-
nistrative gleich vor Ort zu erledigen. Als 
sie diese Idee den Vorgesetzten vorschlägt, 
wird ihr sogleich gekündigt. «Ich war total 
geschockt. Das war eine äusserst schwie-
rige Zeit für mich», erinnert sie sich zu-
rück. Heute sieht sie dieses Ereignis aber 
als Chance: «Wenn das nicht passiert 
wäre, hätte ich schliesslich Werni, meinen 
zweiten Mann, nicht kennengelernt», lacht 
sie. Das geschieht 2001 im Niederurnertä-
li. Er will zuerst mit der «Emanze» nichts 
zu tun haben. Doch dann steigt sein Inte-
resse an ihr mehr und mehr an – bis sie 
schliesslich zueinanderfinden.

Jemand, der die Ideen weiterführt
Da ihr Mann nun 70 Jahre alt geworden 
ist, haben sie für die «Walau» einen Pächter 
gesucht und gefunden: Burkhard Eggen-
berger vom Restaurant auf dem Grossen 
Mythen. Sie sind überzeugt, dass er ihre 
Ideen weiterführen wird. «Man kann nicht 
mehr einfach nur Essen und Getränke 
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Ein gutes Immunsystem wird im kommen-
den Winter sehr wichtig sein, da die im-
munstärkenden Sonnenstrahlen sehr rar 
waren. Darum wünsche ich Ihnen noch 
einige sonnige Tage, vielleicht ja Gelegen-
heiten nochmals Beeren zu sammeln?

Vorsicht bei der neuen Sorte: «Brom-Bären».

Madeleine Schneider, Gesundheitsberaterin 
der Kneipp-Hydrotherapie
Au, Sernftalstrasse 36, 8766 Matt,
Tel. 055/642 11 68
E-Mail: madlenschneider@bluewin.ch

Beeren, Perlen der Gesundheit aus der Natur

Unsere einheimischen Beeren sind ein be-
sonderer Schatz. Das wurde mir diesen 
Sommer, den man schon fast als «milden 
Winter» bezeichnen könnte, bewusst. Ob-
wohl es ausgesprochen wenig Sonnentage 
und sehr viel Regen gab, wurden sie reif 
und schmackhaft. Johannisbeeren, Him-
beeren und sogar Brombeeren erhielten 
ihre leuchtenden Farben trotzdem. Auch 
das Aroma war überraschend kräftig.

Wussten Sie aber, dass schwarze Johan-
nisbeeren mehr als dreimal so viel Vitamin 
C haben wie Zitronen oder Kiwi?

Zum Vergleich:

100 g  Vitamin C in mg

Schwarze Johannisbeeren 177
Erdbeeren  57 
Zitronen  51
Kiwi  44
Rote Johannisbeeren  36 
Himbeeren  25 
Brombeeren  19
 
Mit einer Portion (100g) gemischter Beeren 
können wir schon knapp den Tagesbedarf 
(ca. 100mg) an Vitamin C decken. Zu-
dem sind sie reich an anderen Vitaminen 
wie A, E und Mineralstoffen, wie Calcium, 
Magnesium und Eisen. Sie besitzen sogar 
krebshemmende Eigenschaften, besonders 
die Himbeeren und stärken das Immun-
system.

Gratis abzuholen: Gesundheit
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Nützliche Informationen und Telefonnummern

Nützliche Informationen und TelefonnummernNützliche Informationen und Telefonnummern 
 
 
Chrabbelgruppe: (im Singsaal, Oberstufe Sernftal, Matt) Infos bei: 
für Väter und Mütter mit Kindern von 0 bis 4 Jahren  Sandra Marti-   
          Walser          
monatlich 1 x        079/320 62 57 
 
Chliitaler Waldspielgruppe:      Barbara Vögeli 
Ab 3 Jahren bis Kindergartenalter             055/ 652 24 39  
Dienstag 9.00 – 11.30 Uhr „Grütschwäldli“ in Engi                                                          
 
Töffli-Doktor:        Stefan Marti 
Vorführen und Flicken Fr. Nachm./Sa. Morgen   079/660 44 00 
 
Sportvereine/Fitness: 
Muki-Turnen  Montag: 09.15 – 10.15 h  Karin Schuler  
          055/642 24 39 
 
Jugi Mädchen  Donnerstag: 17.00 – 18.30 h  Karin Schuler  
          055/642 24 39 
 
Jugi Knaben  Dienstag: 18.00 – 19.30 h  Karin Schuler 
          055/642 24 39 
 
TnV Volleyball  Montag: 20.00 – 21.30 h  Sara Elmer-Frei 
          055/642 19 14 
 
TnV Allround  Donnerstag: 20.15 - 22.00 h  Marianne Elmer 
          055/642 25 43 
 
TV     Freitag: 20.15 – 22.00 h   Martin Elmer 
          079/ 611 48 15 
 
Sportclub   Dienstag: 19.30 – 21.00 h  Hansjürg Elmer 
          079/946 61 13 
 
Body-Fit   Donnerstag: 19.00 – 20.00 h  079/539 87 94 
 
 
An alle Verantwortlichen: Bitte Mutationen bei der Redaktion melden! So 
bleibt diese Seite immer aktuell. Auch neue Dienstleistungen herzlich 
willkommen. 
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Engi Glarnerland

Reservationen und mehr Infos:
Heiri und Ursi Marti, 8766 Matt

Telefon 055 642 14 92
E-Mail: info@molkenbad.ch

www.molkenbad.ch

Wellness uf em Gufel

Mit traumhafter Aussicht auf das ganze Tal, die Tschingelhörner, Martinsloch und Vorab geniessen Sie das wohltuende
Baden im holzbeheizten Lärchenholzzuber. Anschliessend verwöhnen wir Sie im heimeligen Alpstübli mit einem Fondue oder
Raclette. Je nach Programm kehren Sie nach Hause zurück oder übernachten nebenan auf dem Bergbauernhof Gufel oder im
Gasthaus «Adler» in Engi. Vielleicht möchten Sie das Angebot mit einem Ski- oder Schlittelplausch in Elm verbinden.

Wählen Sie aus folgenden «Wellness uf em Gufel»-Programmen aus: Mo-Fr Sa-So

Light: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch Fr. 85.– Fr. 97.– 

Total: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch, Garni auf dem Bergbauernhof Fr. 125.– Fr. 137.–

Total-feudal: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch, 
Übernachtung im Gasthof «Adler», Engi, mit Frühstück Fr. 145.– Fr. 157.–

Sportlich: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch, Skipass Elm Fr. 125.– Fr. 137.–

Sportlich total: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch, Skipass Elm, Garni auf dem Bergbauernhof Fr. 165.– Fr. 177.–

Plausch: Bad im Hot-Pot, Raclette-/oder Fondueplausch, Tageskarte Schlittelbahn Elm Fr. 110.– Fr. 122.–

Alle Angebote pro Person inkl. Taxen / Preisänderungen vorbehalten Buchbar ab 4 Personen

Unsere Bäder:

• Lavendel, stärkt die Nerven und baut die Psyche auf
• Stutenmilch, zur Entspannung der Muskeln und zur Belebung des Körpers
• Heu, hat eine herrliche Wirkung auf Ihre Gelenke, die Nerven und den Rücken
• Honig, für Ihre Schönheit. Macht Ihre Haut weich und geschmeidig
• Rosenblüten, deren Duft Sie noch lange begleitet

Das Wintererlebnis 
erwartet Sie hoch über dem Sernftal in Engi.

Dieser Fahrplan ist erst ab 11.10.2014 wieder gültig!

Wir sind der kompetente Partner!

Kaelin Production AG 
Feldstrasse 62 
CH-8004 Zürich 
Telefon +41 43 322 15 15 
www.kaelinproduction.ch

Digitale Bild-und Textverarbeitung.

Druck, Weiterverarbeitung und Versand.

Printen, Plotten und Veredeln.

Fahrzeit ca. 4 Minuten
Höhendifferenz 409 Meter
Fahrbahn 808 Meter
14 Stehplätze (6 Sitzplätze)

Fahrplan Geschwindigkeit 18 - 22 km/h

Matt - Weissenberge und zurück

2835 Matt Luftseilbahnstation, gültig vom 15.06.2014 bis 13.12.2014

Zeit Zeit

07 50 14 00 50
08 00 50 15 00 30S 50
09 00 15S 50 16 00 30S 50
10 00 15S 50 17 00 50
11 00 50 18 00 Abendpause
12 00 Mittagspause 19 00 50
13 00 30S 50 20 00

S   Anschluss RE Glarner Sprinter Bus/Bahn von/bis Zürich HB

Frühfahrt 5.50 und 6.50 bei Dringlichkeit ab Weissenberg sowie
Gruppen- und Extrafahrten: Voranmeldung bis spätestens am Vortag 19:50 Uhr über 055 642 15 46 
Nächste Busstation ab LMW: Matt Dorf -> rechts der alten Strasse entlang bis zur AS Haltestelle rechts

Spontane Betriebsreduktion bei Gewitter, Sturm, Störung oder Revision bleibt vorbehalten

www.weissenberge.ch   ---   luftseilbahn@weissenberge.ch   ---   055 642 15 46


